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BREMER ERFOLGSMODELL

Die Anforderungen an Logistik sind in
den vergangenen Jahren zunehmend
komplexer geworden. Die Kunst der
Logistiker besteht darin, die Bedürf-
nisse der Kunden wirtschaftlich zu 
bedienen. Das setzt Netzwerke, 
Kooperationen, aber auch eine ent-
sprechende Infrastruktur voraus. Dazu 
gehören auch Güterverkehrs-Zentren.
Wir stellen das Bremer GVZ vor.

BREMERHAVEN: AN
DER KAJE NORDWÄRTS

Die bremischen Häfen mit
den Doppelhäfen Bremen
und Bremerhaven setzten
ihre Rekordserie fort:
Auch 2007 konnte wieder
ein neues Spitzenergebnis
erzielt werden. Auf Basis
der vorläufigen Zahlen aus
den ersten zehn Monaten
letzten Jahres erwartete
Bremens Senator für Wirt-
schaft und Häfen, Ralf 
Nagel, im Zwei-Städte-
Staat 2007 einen See-
güterumschlag von insge-
samt etwa 69,5 Mio. t.
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GLÜCKAUF DER 
NACHHALTIGEN LOGISTIK

Die Arbeitsgemeinschaft Öffent-
licher Kanalhäfen NRW feierte ihr
60-jähriges Bestehen. Im Rahmen
einer Festveranstaltung setzten
sich die Hafenbetreiber entlang des
NRW-Kanalnetzes auch mit künfti-
gen Herausforderungen auseinan-
der. Dabei spielt der Ausbau der 
Infrastruktur eine zentrale Rolle. 


